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20. Jahrgang / Ausgabe vom 15. August 2011
Mitteilungen des Gemeinderates

Gesamtrevision Nutzungsplanung – Zweite öffentliche Auflage

Während der öffentlichen Planauflage der Gesamtrevision im März dieses Jahres sind verschiedene Einwendungen eingegangen. 
Der Gemeinderat hat in Zusammenarbeit mit der kantonalen Abteilung für Raumentwicklungen und dem Planungsbüro Ernst Basler + Partner AG die Einwendungen geprüft und soweit möglich resp. das übergeordnete Recht es zulässt, verschiedene Begehren gutgeheissen. Diese Änderungen müssen nochmals öffentlich aufgelegt werden.
Wie bereits mehrfach angekündigt findet die zweite öffentliche Auflage der Gesamtrevision Nutzungsplanung vom 15. August 2011 bis 13. September 2011 statt.
Die vom Gemeinderat beschlossenen Änderungen umfassen folgende Punkte:

Bewilligungspflicht in der Dorfzone:
Zur Präzisierung der seit Jahren gehandhabten Praxis wird im § 7 festgehalten, dass Fassaden und Dachrenovationen, sowie Bauten und Anlagen gemäss § 30 AbauV grundsätzlich bewilligungspflichtig sind.

Aufhebung Punkteraster § 7:

In § 7, Abs.1 r wird der Satz „in dieser Zone sind Bauten für Wohnzwecke nicht zugelassen“ gestrichen.

Verzicht auf Festlegung Ziegelfarbe:

In § 7, Abs. 3 wird die Vorschrift bezüglich der Ziegelfarbe „in roter, rotbrauner bis brauner Farbe“ gestrichen.

Solaranlagen:

Auf die geplante Einschränkung von Solaranlagen in der Dorfzone wird verzichtet.

§ 43, Dachgestaltung wird mit folgendem Satz ergänzt:

Nicht reflektierende Solaranlagen (Solarwärmeanlagen und Solarstromanlagen) sind in allen Zonen zugelassen. Es ist darauf zu achten, dass die Kollektoren zurückhaltend in Erscheinung treten. In den Dorfzonen Full und Reuenthal haben sich Solaranlagen den Zonenvorschriften entsprechend einzufügen. Auf Gebäuden mit Substanzschutz sind Solaranlagen nicht erlaubt.

Substanz– und Volumenschutz:

Auf die Unterstellung von Bauten unter Substanzschutz wird verzichtet.

Bei verschiedenen Gebäuden wird auf einen Volumenschutz verzichtet. Für diese Liegenschaften in der Dorfzone kann das Schutzziel mit den geltenden Vorschriften trotzdem erreicht werden.



Grünzone Weidring:

Die Grünzone im Weidring wird auf eine Breite von 6.0 m festgelegt.

Lärmschutzvorschriften:

In § 46 wird folgende Ergänzung aufgenommen: „Für Wärmepumpen gelten in allen Zonen die Belastungsgrenzwerte der Empfindlichkeitsstufe II“.

Hochstammbestand:

Die Ausscheidung des Hochstammobstbestandes geschah aufgrund vertraglich gesicherten Flächen mit dem Kanton und weiteren Erhebungen. Die Gemeinde hat keine rechtliche Handhabung dass Hochstammanlagen erhalten werden müssen. Dieser Artikel ermöglicht der Gemeinde allenfalls Unterstützung zu leisten.
Die Aufnahme in die Nutzungsplanung hat auf die Bewirtschaftung keine Einschränkung.
Infrastrukturvertrag:

Im Infrastrukturvertrag sind geringfügige Ergänzungen geplant. Die abschliessende Verhandlung mit der CU ist noch pendent. Eine Auflage ist derzeit noch nicht möglich. Der Gemeinderat wird an der Gemeindeversammlung über die geplanten Ergänzungen orientieren.

Einwendungen:

Im laufenden Auflageverfahren können Einwendungen nur noch gegen die geplanten Änderungen eingereicht werden.

Geplante Genehmigung BNO Revision:
Es ist das erklärte Ziel des Gemeinderates, die Gesamtrevision an der kommenden Gemeindeversammlung im November zur Genehmigung zu unterbreiten.
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